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Besonderer Teil der Prüfungsordnung für den Studiengang Bauingenieurwesen mit 
dem Abschluss "Bachelor of Science" 

§1 
Hochschulgrad und Zeugnisse 

(1) Nach bestandener Bachelorprüfung verleiht die Technische Universität Braun- . 
schweig den Hochschulgrad "Bachelor of Science" (abgekürzt: "B.Sc.") im Fach Bau­
ingenieurwesen. Darüber stellt die Hochschule ein Zeugnis sowie eine Urkunde mit 
dem Datum des Zeugnisses aus. 

(2) Nach § 18 Abs. 1 des allgemeinen Teils der Prüfungsordnung wird dem Zeugnis 
ein Diploma Supplement in englischer Sprache, auf Antrag auch in deutscher Spra­
che, beigefügt. 

(3) Im Zeugnis werden neben der Gesamtnote die Noten der einzelnen Module mit 
ihren Leistungspunkten aufgelistet. 

(4) Auf Antrag der oder des Studierenden werden die Urkunde und das Zeugnis auch 
in englischer Sprache ausgestellt. 

§2 
Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums . 

(1) Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt ein­
schließlich der Anfertigungszeit für die Bachelorarbeit sechs Semester (Regelstu­
dienzeit). 

(2) Das Studium gliedert sich in 
1. Pflichtteil (148 Leistungspunkte) 
2. Wahlpflichtteil mit fachspezifischen Inhalten (12 Leistungspunkte) 
3. Wahlpflichtteil mit übergreifenden Inhalten (8 Leistungspunkte) 
4. Bachelorarbeit (12 Leistungspunkte) 

(3) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums müssen insgesamt 180 Leistungs­
punkte aus den einzelnen Modulen nachgewiesen werden. Das Studium ist in 35 
Modulen organisiert, die den Gliederungen Mathematisch/Naturwissenschaftliche 
Grundlagen (36 Leistungspunkte), Fachspezifische Grundlagen (46 Leistungspunk­
te), Fachspezifische Vertiefungen (70 Leistungspunkte, davon 12 Leistungspunkte im 
Wahlpflichtbereich) und Übergreifende Inhalte (16 Leistungspunkte, davon 8 Leis­
tungspunkte im Wahlpflichtbereich) zugeordnet sind. 

(4) Eine Lehrveranstaltung darf nicht in verschiedenen Modulen eingebracht werden. 

(5) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt voraus, dass vom Prüfling die zu 
dem Modul gehörenden Lehrveranstaltungen erfolgreich abgeschlossen wurden, in­
dem die entsprechenden Prüfungs- und Studien leistungen erbracht wurden. Zu den 
Prüfungsleistungen der Module wird zugelassen, wer die Prüfungsvorleistungen er­
bracht hat. 



§3 
Prüfungs- und Studien leistungen 

(1) Die Bachelorprüfung wird studienbegleitend abgelegt. Sie besteht aus den Fach­
prüfungen der Module sowie der Bachelorarbeit. Die Prüfungen der Bachelorprüfung 
werden in jedem Semester angeboten. 

(2) Die möglichen Prüfungsformen sind in § 9 der allgemeinen Prüfungsordnung für 
Bachelorstudiengänge und Masterstudiengänge gelistet. 

(3) Weitere Arten von Prüfungsleistungen können auf Antrag vom Prüfungsaus­
schuss genehmigt werden. 

(4) Ein Modul wird durch eine oder mehrere Prüfungen abgeschlossen. Die Module, 
Art und Umfang der zugeordneten Prüfungs- oder Studienleistungen sind in Anlage 4 
und im Modulhandbuch festgelegt. 

(5) Ein Modul aus dem Wahlpflicht- oder Wahlbereich, das nicht in den Anlagen oder 
in einer vom Prüfungsausschuss beschlossenen Liste weiterer mögliche Module vor­
handen ist, kann auf Antrag einer oder eines Studierenden vom Prüfungsausschuss 
genehmigt werden. 

(6) Die Prüfungsinhalte ergeben sich aus den im Modulhandbuch spezifizierten Qua­
lifikationszielen der Module. 

§4 
Bachelorarbeit 

(1) Zur Bachelorarbeit wird zugelassen, wer die Voraussetzungen nach §14 (9) des 
allgemeinen Teils der Prüfungsordnung erfüllt hat und alle Module nach Anlage 5 
erfolgreich abgeschlossen hat. Der Prüfungsausschuss kann auf begründeten Antrag 
die Zulassung zur Bachelorarbeit auch dann genehmigen, wenn die hierfür erforderli­
chen Zulassungs- und Prüfungsvorleistungen noch nicht alle erbracht sind. Voraus­
setzung für die Zulassung zur Bachelorarbeit ist der Nachweis von 150 Leistungs­
punkten. 

(2) Die Bachelorarbeit umfasst 12 Leistungspunkte, die Bearbeitungszeit der Bache­
lorarbeit beträgt zehn Wochen. Die Bachelorarbeit wird in der Regel im 6. Semester 
angefertigt. Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb von vier Wochen nach 
Ausgabe zurückgegeben werden. Im Einzelfall kann  auf begründeten Antrag der Prü­
fungsausschuss die Bearbeitungszeit ausnahmsweise bis zur Gesamtdauer von 16 
Wochen verlängern. 

(3) Die Bachelorarbeit kann  in deutscher oder englischer Sprache abgefasst werden. 

(4) Vor Bewertung der Arbeit hält die oder der Studierende einen Vortrag, in dem die 
Arbeit vorgestellt wird. Dieser Vortrag geht in der Regel mit 10% in die Bewertung der 
Bachelorarbeit ein. 



§5 
Gesamtergebnis der Prüfung 

Für besonders hervorragende Leistungen (Gesamtnote 1,2 und besser) kann der 
. Prüfungsausschuss die Gesamtnote "mit Auszeichnung bestanden" festlegen. 

§6 
Inkrafttreten 

Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntma­
chung in Kraft. 



Anlage 1 
Bachelor-Urkunde 

Die Technische Universität Braunschweig 

verleiht mit dieser Urkunde 

Frau/Herrn _____________ � __ 

geboren am _______ in _______ _ 

den Hochschulgrad 

"Bachelor of Science" 

(abgekOrzt "B.Sc.") 

im Fach 

Bauingenieurwesen 

nachdem er/sie die BachelorprOfung 

am _____ _ 

bestanden hat. 

Braunschweig, den ______ _ 

Die Präsidentin/Der Präsident Die Dekanin/Der Dekan 

(Siegel der TU Braunschweig) 



The Technische Universität Braunschweig 

co nfers 

Mrs.lMr. _________________ _ 

born ________ in _______ _ 

the grade 

"Bachelor of Seien ce" 

(abreviation: B.Sc.) 

in 

Civil Engineering 

after having passed the 

Bachelor examination 

at _____ 
_ 

Braunschweig, ________ _ 

President 

(Siegel der TU Braunschweig) 

Dean 



Anlage 2 
Bachelor Zeugnis 

TECHNISCHE UNIVERSITÄT BRAUNSCHWEIG 

FAKULTÄT ARCHITEKTU R, BAUINGENIEURWES EN U ND U MWELTWISSENSCHAFT EN 

ZEUGNIS 

über die Bachelorprüfung 

Frau/Herr ________________ _ 

geboren am _______ in _______ _ 

hat die Bachelorprüfung im Studiengang 

Bauingenieurwesen 

mit der Gesamtnote 

bestanden. 

Braunschweig, den ______ _ 

Die Dekanin/Der Dekan Die Vorsitzende/Der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses 

(Siegel der TU Braunschweig) 



Im Bachelor-Studiengang erbrachte Leistungen: 

Module 

Auflistung der erbrachten Module 

Bachelor-Arbeit 
PfÜfungsgebiet: 
Titel 

Leistungs-1 

punkte 

Notendurchschnite 

Gesamtnote3 

ECTS-Note4 

Note 

1 Ein Leistungspunkt entspricht einem Aufwand von 30 Stunden. 
2 Notendurchschnitt: Noten gewichtet nach Leistungspunkten 
3 Notenstufen: sehr gut ( 1  ,O<d<1 ,5); gut (1,6<d<2,5); befriedigend (2,6<d<3,5); ausreichend (3,6<d) 
4 Nach dem ECTS-System ermittelte Note: A (beste 10%), B (nachste 25%), C (nachste 30%), D 
(nachste 25%), E (nachste 10%) 



Anlage 3: Diploma Supplement 

TECHNISCHE UNIVERSITÄT 
CAROLO-WILHELMINA 

zu Braunschweig 

Diploma Supplement 
Diese Dlploma Supplement-Vorlage wurde von der Europäischen Kommission, dem Europarat und UNESCO/CEPES entwickelt. Das Diploma 
Supplement soll hinreichende Daten zur VerfOgung stellen, die die internationale Transparenz und angemessene akademische und berufliche 
Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, AbschlOsse, Zertifikate, etc.) verbessern. Das Diploma Supplement beschreibt Eigen­
schaften, SMe, Zusammenhang, Inhalte sowie Art des Abschlusses des Studiums, das von der in der Originalurkunde bezeichneten Person 
erfolgreich abgeschlossen wurde. Die Originalurkunde muss diesem Diploma Supplement beigefügt werden. Das Diploma Supplement sollte frei 
sein von jeglichen Werturteilen, Äquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung. Es sollte Angaben in allen acht Abschnitten enthal­
ten. Wenn kein. Angaben gemacht werden, sollte dies durch eine BegrOndung erläutert werden. 

1. ANGABEN ZUM INHABERIZUR INHABERIN DER QUALIFIKATION 

1.1 Familienname /1.2 Vorname 

1.3 Geburtsdatum, Geburtsort, Geburtsland 

1.4 Matrikelnummer oder Code des/der Studierenden 

2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION 

2.1 Bezeichnung der Qualifikation (ausgeschrieben, abgeko rzt) 
Bachelor of Science (B.Sc.) 

Bezeichnung des Titels (ausgeschrieben, abgekOrzt) 
entfällt 

2.2 Hauptstudienfach oder -facher fOr die Qualifikation 
Bauingenieurwesen 

2.3 Name der Einrichtung, die die Qualifikation verliehen hat 
Technische Universität Carolo Wilhemina zu Braunschweig (gegründet 1745) 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 

Status (TyplTragerschaft): 
Universität I Land Niedersachsen 

2.4 Name der Einrichtung, die den Studiengang durchgefohrt hat 
s. o. 

Status (Typ / Tragerschaft): 
s. o. 

2.5 Im Unterricht / in der PrOfung verwendete Sprache(n) 
deutsch 

3. ANGABEN ZUR EBENE DER QUALIFIKATION 

3.1 Ebene der Qualifikation 
Bachelorstudiengang (Undergraduate), erster berufsqualifizierender Abschluss 

3.2 Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) 
drei Jahre (inkl. schriftlicher Abschlussarbeit), 180 ECTS Leistungspunkte 



3.3 Zugangsvorraussetzung( en) 
Abitur oder äquivalente Hochschulzugangsberechtigung 

4. ANGABEN ZUM INHALT UND ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN 

4. 1 Studienforrn 
Vollzeit-Präsenzstudium über drei Jahre 

4.2 Anforderungen des StudiengangS/Qualifikationsprofil des Absolventen/der Absolventin 
Der Bachelorabsolvent ist in der Lage, grundlegende Ingenieurtätigkeiten weit­
gehend selbstständig und teilweise eigenverantwortlich auszuführen. Hierzu 
gehören beispielsweise: 

• Entwerfen, Konstruieren, Berechnen von Bauwerken mit einfachem Schwie­
rigkeitsgrad; 

• Anfertigen von Entwurfs-, Genehmigungs- und Ausführungsplänen mit einfa­
chem Schwierigkeitsgrad; 

• Anfertigen von einfachen statischen Berechnungen; 
• Ausführen und Auswerten von einfachen Untersuchungen und Messungen in 

Labors, Werkstätten und Baustoffprüfstellen; 
• Mitwirken bei Kostenermittlungen und unternehmerischen Kalkulationen; 
• Mitwirken in der Arbeitsvorbereitung; 
• Koordinieren undOberwachen von Bausführungen unter Anleitung; 

4.3 Einzelheiten zum Studiengang 
Einzelheiten zu den belegten Kursen und erzielten Noten sowie den Gegens­
tänden der mündlichen und schriftlichen Prüfungen sind im "Prüfungszeugnis" 
enthalten. Siehe auch Thema und Bewertung der Bachelorarbeit 

4.4 Notensystem und 
'
Hinweise zur Vergabe von Noten 

Generelles Notensystem: 1 = "Sehr gut", 2 = "Gut", 3 = "Befriedigend", 
4 = ,Ausreichend", 5 = "Nicht bestanden" 
1 ,0 ist die beste Note, zum Bestehen der Prüfung ist mindestens die Note 4,0 
erforderlich 

4.5' Gesamtnote 

5. ANGABEN ZUM STATUS DER QUALIFIKATION 

5.1 Zugang zu weiterfahrenden Studien 
Berechtigung zur Zulassung zum Masterstudiengang 

5.2 Beruflicher Status 
entfällt 

6. WEITERE ANGABEN 

6. 1 Weitere Angaben 
entfällt 

6.2 Informationsquellen far ergänzende Angaben 
Ober die Universität: www.tu-braunschweig.de 
Ober die Fakultät: www.tu-braunschweig.de/abu 



7. ZERTIFIZIERUNG 

Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende Original-Dokumente: 
Urkunde Ober die Verleihung des Grades vom [Datum] 
PrOfungszeugnis vom [Datum] 
Transkript vom [Datum] 

Datum der Zertifizierung: 
Vorsitzender des PrOfungsausschusses 

Offizieller Stempel/Siegel 

8. ANGABEN ZUM NATIONALEN HOCHSCHULSYSTEM 

Die Informationen Ober das nationale Hochschulsystem auf den folgenden Sei­
ten geben Auskunft Ober den Grad der Qualifikation und den Typ der Institution, 
die sie vergeben hat. 



I. INFORMATIONEN ZUM HOCHSCHULSYSTEM IN 
OEUTSCHLAN01 

1.1 Die unte ... chledllchen Hochschulen und Ihr InstItutlon.lI.r 
Status 

Die HochachUI_blld� wird In D.utschIand von drei Arten von 
Hochschulen angeboten. 

- Unlvel3ltlten, einschließlich verschiedener lpezlaUII.rter Institutionen, 
bieten du gesamte Spektrum akademischer Disziplinen an. TradlUon.1I 
liegt der Schwerpunkt an deutschen Unlvanlltlten besonders auf der 
Grundlagenforschung, 10 dass du fortgeaclYltlene Studium vor allem 
theoretisch ausgerichtet und forschungsorlenllert 111. 

- Fachllochschulen konzentrieren live Studienangebote auf Ingenleur­
wlsaenachallliche und technische FIcher, wll1IchaftswIuenschallllche 
Fleher, SozIalarbeIl In! Design. Der Auftrag von angewandter For­
schung und Entwicklung Impliziert einen klaren praxIsorIentierten Ansatz 
und eine berufsbezogene Ausrichtung du Studiums, was hIufIg Integ­
rierte und begleitete Praktika In Industrie, Unternehmen oder anderen 
elnschllglgen Elnrlchtung.n .lnschlleßt 

- Kunst- und Mus//chochsr:huIen bieten StudI.ngAng. für kOnstlerlsc:he 
Tltlgkellen an, In Bildender Kunll, Sc:hauaplll und MUllk, In den Berel· 
chen Regle, Produktion und Drehbuch fOr Theater .. Film und andere 
Medien sowie In den Bereichen De8lgn, ArchIIektur, Medien und K0m­
munikation. 

Hochschulen sind entweder staatliche oder staatlich anerkannte Institu­
tionen. Sowohl In Ihrem Handeln .lnschlleßIIch der Planung von Stu­
dlengAngen als auch In der Festaetzung und Zuerkennung von Studien­
abschlOssen unterliegen sie der Hochschulgesetzgebung. 

1 
Die Information berQcksIchtlgt nur die Aspekte, dl. direkt du Dlplama 

�PPlernent betretren. Informatlonutand 1.7.2005. 

Berufaekademlen lind keine Hochschul.n, es gibt sie nur In einigen 
BundesiIndem. Sie bieten StudiengAnge In enger Zusammenarbeit mll 
privaten Unternehmen an. Studierende erhallen einen otIIzIeIlen Ab­
schlu18 und machen .Ine Ausbildung Im Betrieb. Manche B.rufsakade­
mlen bieten Bachelcntudlenglnge an, deren AbschlOsse einem Bache­
lorgred einer Hochschule gl.lchgesteili �en !tOnnen,wenn sie von 
einer deulachen AkkredlUerungsagenlur akkreditiert lind. 

8.2 Studiengange und -abschlüss. 

In allen drei Hochschullypen wwden die StudiengAnge traditionell als 
integrierte .lange· (eInstuftge) StudiengAnge angeboten, die entweder 
zum Diplom oder zum Magister ArtIum fDhren oder mit einer StaatsprO­
fung abschließen. 

Im Ralvnen des Bologna-Prozillses wird du .Inatullg. Studlensystem 
IUkzesslve durch ein zweistullg ....... tzl. S.1t 1998 besieht die Milg­
Ilchkelt, parallel zu oder anstelle von traditionellen StudI.ngAngen 
gestufte StudiengAnge (Bachelor und Master) anzubieten. Dies soll den 
Studierenden mehr WahlmöglIchkeIten und FlexlblllUlt beim Planen und 
Verfolgen Ihrer lernziele bieten, sowie StudiengAnge International 
kompatibler machen. 

Elnzelhellen I. AbIchnItIe 8.4.1, 8.4.2 bzw. 8.4.3 Tab. 1 gibt llne 
zusammenfassende Obe ... lcht 

8.3 Anerkennung/Akkredltlerung von StudIengingen und 
Abechlüss.n 

Um die QuallUlt und dl. VergleIchbarkeIl von Qualifikationen sicher zu 
sleHen, mOssen Ilch sowohl dl. Organlll8tion und Struktur von Studien­
glng.n . al. auch die grundllltzlichen Anforderungen an Studleneb­
schlOsse an den PrInzipien und Rag.lungen der SUlndlgen Konferenz 
der Kullusmlnlater der Llnder (KMK) orientieren." Seil 1999lldstlert ein 
bund-'tes Akkradltlerungsaylllm fOr Studlengllnge unter der 
AufsIcht des Akkredlllerungsretel, nach dem alle neu elnglfOhrlan 
StudiengAnge akkreditiert werden. Akkreditierte StudiengAnge sind 
berechtigt, das QuallUlts8legel des AkkradlUerungsretel zu fahren.' 

3 
Llndergernelnsame Strukturvorgaben gemIB § 9 Abs. 2 HRG für die 

Akkredltlervng von Bachelor· und MastersllidiengAngen (Beschluss der 
Kullusmlnlaterkonferenz vom 10.10.2003I.d.F. vom 21.4.2005). 
4 .Gesetz zur En1chtung einer StIllung ,StIllung zur Akkredltlerung von 
Studl.ngAngen In Deutschland", In Kraft getreten am 26.02.06, GV. 
NRW. 2005, Nr. 5, S. 45, In Verbindung mll der Vereinbarung der 
Llnder zur StIllung .StIIIung: Akkradlllervng von StudIengAngen In 
DeuIschIand' (Beschluss der Kullusmlnlsterkonferenz vom 16.12.2004). 

Tab. 1: institutionen Studien In und AbschlO .. elm Deutschen Hochschuls 

UNIVERSITÄTEN 
unddluan 

. gIeic:IIguI8IIt 
SPEZlAUSIERTE 
INSTITUT10NEN 

(TIIeoIogiar;he und 
Pldagog/aI:M HochacIJu. 

letI) 
[Promotion] 

FACHHOCHSCHULEN 
(FH) 

KUNST· UND MUSIK· 
HOCHSCHULEN 

[PnImoIIon .uw.c.. 
meglIchl 

_CB.AJB.8o.III.EngJU.B) 

0IpI0m CFHlGrodI·J .... ) 

13-4 ...... ) _ (MAJM.FAIM.MuI.) 

OIpIom&M.AGrod.--' ___ 
\405 ...... ) 

--

-
co.·, 



8.4 Organisation und Struktur der StudiengAnge 

Die folgenden Studiengänge können von allen drei Hochschultypen 
angeboten werden. Bachelor- und Masterstudlengänge können nach­
einander, an unterschiedlichen Hochschulen, an unterschiedlichen 
Hochschultypen und mit Phasen der Erwerbstltlgkeit zwischen der 
ersten und der zweHen QualifikatIonsstufe studiert werden. Bei der 
Planung werden Module und das Europäische System zur Akkumulation 
und Transfer von KredItpunkten (ECTS) verwendet, wobei einem 
Semester 30 Kreditpunkte entsprechen. 

8.4.1 Bachelor 

In Bachelorstudlengängen werden wissenschaftliche Grundlagen, 
Methodenkompetenz und berufsfeldbezogene Qualifikationen vermittelt. 
Der Bachelorabschluss wird nach 3 bis 4 Jahren vergeben. 
Zum Bachelorstudlangang gehört eine schriftliche Abschlussarbelt. 
Studiengänge, die mit dem Bachelor abgeschlossen werden, mOssen 
gemäß dem Gesetz zur Errichtung· einar Stiftung zur Akkredltlerung von 
Studiengängen in Deutschland akkreditiert werden. 
StudiengAnge der ersten QualIfikatIonsstufe (Bachelor) schließen mit 
dan Graden Bachelor of Arts (BA), Bachelor of Sclence (B.Sc.), 
Bachelor of Engineering (B.Eng.), Bachelor of Lews (LL.B.), Bachelor of 
Fine Arts (B.F.A.) oder Bachelor of Music (B.Mus.) ab. 

8.4.2 Muter 

Der Master Ist der zweite Studienabschluss nach weiteren 1 bis 2 
Jahren. Masterstudiengänge sind nach den ProfIltypen ,stärker anwen­
dungsorientIert' und ,stärker forschungsorlentlert' zu differenzieren. Die 
Hochschulen legen fOr jeden Mesterstudiengang des Profil fest. 
Zum Mesterstudiengang gehört eine schriftliche Abschlussarbelt. 
Studiengänge, die mit dem Master abgeschlossen werden, mOssen 
gemäß dem Gesetz zur Errichtung elnar Stlftung zur Akkredltlerung von 
StudiengAngen In Deutschland akkreditiert werden. 
StudiengAnge der zweiten QualIfikatIonsstufe (Master) schließen mit den 
Graden Mester of Alts (M.A.), Master of Sclence (M.Sc.), Master of 
Engineering (M.Eng.), Master of Laws (LL.M.), Mester of Fine Arts 
(M.F A) oder Master of Music (M.Mus.) ab. Weiterbildende Mesterstu­
diengAnge, sowie solche, die Inhaltlich nicht auf den vorangegangenen 
Bachelorstudiengang eufbauen können andere Bezeichnungen erhalten 
(z.B. MBA). 

8.4.3 Integrierte "lange" einstufIge StudiengAnge: 
Diplom, Magister Artlum, StaataprOfung 

Ein integrierter StUdiengang Ist entweder mono-dlszipllnär (DIplom­
abschlOsse und die meisten Staetsprüfungen) oder besteht aus einer 
Kombination von entweder zwei HauptfAchem oder einem Haupt- und 
zwei NebenfAchem (Magister Artlum). Das Vorstudlum (1,5 bis 2 Jahre) 
dient der breiten Orientierung und dem Grundlagenerwerb im jeweiligen 
Fach. Eine Zwischenprüfung (bzw. Vordiplom) Ist Voraussetzung fOr die 
Zulassung zum Hauptstudium, d.h. zum fortgeschrittenen Studium und 
der Spezialisierung. Voraussetzung fOr den Abschluss sind die Vorlage 
einer schriftlichen Abschlussarbelt (Dauer bis zu 6 Monaten) und 
umfangreiche schrllillche und mOndliche Abschlussprüfungen. Ähnliche 
Regelungen gelten fOr die Staatsprüfung. Die erworbene Qualifikation 
entspricht dem Mester. 

- Die Regelstudienzeit an Universit.ten betrAgt bei Integrierten Studien­
gängen 4 bis 5 Jahre (Diplom, Magister Artlum) oder 3 bis 6,5 Jahra 
(Staatsprüfung). Mit dem Diplom werden Ingenleur-, netur- und wlrt­
schaftswIssenschaftliche Studiengänge abgeschlossen. In den Geistes­
wissenschaften Ist der entsprechende Abschluss In der Regel der 
Magister Artlum (M.A.). In den Sozialwissenschaften variiert die Praxis 
je nach Tradition der jeweiligen Hochschule. Juristische, medizinische, 
pharmazeutische und Lehramtsstudiengänge schließen mit der Staats­
prüfung ab. 
Die drei Qualifikationen (Diplom, Magister Artlum und Staatsprüfung) 
sind akademisch gleichwertig. Sie bilden die fonnaie Voraussetzung zur 
Promotion. WeHere Zulassungsvorausselzungen können von der 
Hochschule festgelegt werden, s. Abschnitt 8.5. 

- Die Regelstudienzeit an Fechhochschulen (FH) beträgt bei Integrierten 
StudiengAngen 4 Jahra .und. schließt mit dem Diplom (FH) ab. Fach­
hochschulen haben kein PromotiOnsracht; qualifizierte Absolventen 
können sich fOr die Zulassung zur Promotion en promotlonsberechtlgten 
Hochschulen bewerben, s. Abschnitt 8.5. 

- Das Studium an Kunst- und Musikhochschulen Ist In seiner Organisati­
on und Struktur abhAngig vom jeweiligen Fachgebiet und der individuel­
len Zielsetzung. Neben dem Diplom- bzw Maglsterabschluss gibt es bei 
Intagrlerten Studiengängen Zertifikate und zertifizierte Abschlussprüfun­
gen fOr spezielle Bereiche und berufliche Zwecke. 

8.5 Promotion 

Universitäten sowie gleichgestellte Hochschulen und einige Kunst- und 
Musikhochschulen sind promotlonsberechtlgt. Formale Voraussetzung 
fOr die Zulassung zur Promotion ist ein quaillizlerter Masterabschluss 
(Fachhochschulen und Unlversltilten), ein Magisterabschluss, ein 
Diplom, eine Staatsprüfung oder ein äquivalenter auslAndlscher Ab­
schluss. Besonders qualifizierte Inhaber eines Bachelorgrades odar 
eines Diplom (FH) können ohne alnen weiteren Studienebschluss Im 
Wege eines Elgnungsfeatstellungsverfahrens zur Promotion zugelassen 

werden. Die Universitäten bzw. promotionsberechtIgten Hochschulen 
regeln sowohl die Zulassung zur Promotion als auch die Art der Eig­
nungsprüfung. Voraussetzung fOr die Zulassung ist außerdem, dass das 
Promotionsprojekt von einem Hochschullehrer als Betreuer angenom­
men wird. 

8.8 aenotungsskala 

Die deutsche Benotungsskala umfasst IIblicherwelse 5 Grade (mit 
zahlenmäßIgen Entsprechungen; es können auch ZwIschennoten 
vergeben werden): ,Sehr gut' (1), ,Gut' (2), ,Befriedigend" (3), ,Ausrei­
chend' (4), ,NIcht ausreichend' (5). Zum Bestehen Ist mindestens die 
Note ,Ausreichend' (4) notwendig. Die Bezeichnung fOr die Noten kann 
In Einzelfällen und fOr den Doktorgrad abweichen. 
Außerdem verwenden Hochschulen zum Tell beralts die ECTS­
Benotungsskala, die mH den Graden A (die besten 111%), B (die nächs­
ten 25%), C (die nllchsten 30%), 0 (die nächsten 25%) und E (die 
nächsten 10%) arbeitet. . 

8.7 Hochschulzugang 

Die Allgemeine Hochschulreife (Abitur) nach 12 bis 13 Schuljahren 
ermöglicht den Zugang zu allen StudiengAngen. Die Fachgebundena 
Hochschulreife ennögllcht den Zugang zu bestimmten FAchem. Das 
Studium an Fachhochschulen Ist auch mit der Fachhochschulreife 
möglich, die in der Regel nach 12 Schuljahren erworben wird. Der 
Zugang zu Kunst- und Musikhochschulen kann auf der Grundlage von 
anderen bzw. zusiltzllchen Voraussetzungen zum Nachweis einer 
besonderen Eignung erfolgen. 
Die Hochschulen können In bestimmten FAllen zusiltzliche spezifische 
Zulassungsverfahren durchfOhren. 

8.8 InformatIonsquellen In der BundesrepublIk 

- Kultusminlsterkonferanz (KMK) (Stilndlge Konferenz der Kultusminister 
der lIJnder In der Bundesrepublik Deutschland); Lenn6atr. 6, 0-53113 
Bonn; Fax: +49(11)2281501-229: Tel.: +49(0)228/501-0 

- ZentralsteIle fOr auslAndischas BIldungswesen (ZaB) als deutsche 
NARIC; www.kmk.org; E-Mail: zabGkmk.org 

- 'Dokumentations- und Blldungslnformetlonsdienst' als deutScher 
Partner Im EURYDICE-Netz, fOr Informationen zum Bildungswesen in 
Deutschland (www.kmk.orgtdokulbildungswesen.htm; E-Mail: 
eurydlceGkmk.org) 

- Hochschulraktorankonferenz (HRK); Ahrstr. 39, 0-53175 Bonn; Fax: 
+49(0)2281887-110; Tel.: +49(0)2281887-0; www.hrk.de; E-Mail: 
sekrGhrk.de 

- 'Hochschulkompass' der Hochschulrektorenkonferanz, enthäH 
umfassende Informationen zu Hochschulen, StudlengAngen etc. 
(www.hochschulkompess.de) 



TECHNISCHE UNIVERSITÄT 
CAROLO-WILHELMINA 

zu Braunschweig 

Diploma Supplement 
Thls .Diploma Supplement modal was developed by the European Commlsslon, Council of Europe and UNESCO/CEPES. The purpose of the 
supplement is to provide sufficient Independent data to Improve the international 'transparency' and fair academlc and professional recognlUon of 
quallftcaUons (diplomas, degrees, certlflcates etc.). It Is deslgned to provide a description of the nature, level, context, content and status of the 
studles that ware pursued and successfully completed by the individual named on the original quailftcaUon to whlch thls supplement is 
appended. It should be free from any value judgements, equlvalence statements or suggestions about recognltion. Information In all elght 
sectIons should be provided. Where information ia not provided, an explanation should give the reason why. 

1. HOLDER OF THE QUALIFICATION 

1.1 Family Name /1.2 First Name 

1.3 Date, Place, Countryof Birth 

1.4 Student 10 Number or Code 

2. QUALIFICATION 

2. 1 Name of Qualification (fu 11 , abbreviated; in Original language) 
Bachelor of Science (B.Sc.) 

Title Conferred (fulI, abbreviated; in Original language) 
not applicable 

2.2 Main Field(s) of Study 
Civil Engineering 

2.3 Institution Awarding the Qualification (in original language) 
Technische Universität Braunschweig (founded 1745) 
Faculty of Architecture, Civil Engineering and Environmental Sciences 

Status (Type / Control) 
University IState Institution 

2.4 Institution Administering Studies (in original language) 
[same] 

Status (Type 1 Control) 
[same,same] 

2.5 Language(s) of InstructionlExamination German 
German 

3. LEVEL OF THE QUALIFICATION 

3.1 Level 
Undergraduate, by research with thesis 

3.2 Official Length of Program 
3 years (180 ECTS credits) 



3.3 Access Requirements 
"Abitur" (German Entrance qualification for university education) or equivalent 

4. CONTENTS AND RESUL TS GAINED 

4.1 Mode of Study 
Full-time, three years 

4.2 Program Requirements. 
Bachelor graduates are able to accomplish fundamental engineering tasks to a 
large extent independently and tq complete these tasks partly on their own 
responsibility . 
These tasks may include: 

• Drafting, designing and dimensioning of ordinary buildings and structures; 
• Basic outline planning, approval planning and implementation planning of 

simple construction works 
• Simple structural engineering calculations 
• Conducting and evaluating of simple investigations and measurements at 

laboratories and construction material inspection authorities; 
• Assisting in costing and entrepreneurial calculations; 

. 

• Participation in process engineering; 
• Coordination and monitoring of building construction work under supervision; 

4.3 Program Details 
See (ECTS) Transcript for list of courses and grades; and "Prüfungszeugnis" 

(Final Examination Certificate) for subjects assessed in final examinations 
(written and oral); and topic of thesis, including grading 

4.4 Grading Scheme 
General grading scheme: 1 = ''Very Good", 2 = "Good", 3 = "Satisfactory", 
4= "Sufficient", 5 = "FaiI" 

1 ,0 is the highest grade, the minimum passing grade is 4,0. 

4.5 Overall Classification (in original language) 

5. FUNCTION OF THE QUALIFICATION 

5.1 Access to Further Study 
Access to master programmes in accordance with further admission regulations. 

5.2 Professional Status 
not applicable 

6. ADDITIONAL INFORMATION 

6.1 Additional Information 
Not applicable 

6.2 Further Information Sources 
http://www.tu-braunschweig.de 
http://www.tu-braunschweig.de/bau 



7. CERTIFICATION 

This Diploma Supplement refers to the following original documents: 
Urkunde Ober die Verleihung des Grades vom [Date] 
PrOfungszeugnis vom [Date] 
Transcript of Records vom [Date] 

Certification Date: 
�-, 

(Official Stamp/Seal) 

8. NATIONAL HIGHER EDUCATION SYSTEM 

Chairman Examination Committee 

The information on the national higher education system on the following pages 
provides a context for the qualification and the type of higher education that awarded it. 



8. INFORMATION ON THE GERMAN HIGHER EDUCATION 
SYSTEM' 

8.1 Type. of InstItutIons and Instltutlonal Status 

Higher educatlon (HE) studles In Germany Are offered at Ihree types of 
Higher Educallon InstJtutlQlls (HEl)! 

- Universltllten (UniversitIes) Including various specialized InstItutions, 
offer Ihe whola range of academle dlsclpllnes. In Ihe German tradition, 
unlverslties focus In particular on basic research so that advanced 
stages of study have msinly lheoratlcal orlentatlon and research­
orIented components. 

- Fachhochschulen (Universitles of Applled Sciences) concentrate Iheir 
study programmes In engineering and other technlcel dlscipllnes, 
buslness-relaled studies, socIal work, and design areas. The common 
mission of applled research and developmant Implles a dlsllnCl 
applicatlon-oriented focus and professional eharaCler of studles, whleh 
Include integrated and supervlsed wark asslgnmenls In industry, 
enterprIses or other relevant instItutions. 

- Kunst- und Musikhochschulen (Universltles of Art/Music) offer studies 
far artlstle careers in fine alls, performing alls and musle; in such fields 
as dlrectlng, producllon, writlng In theatre, film, and other media; and in 
a varlety of design areas, archlteclure, media and communlcatlon. 

Higher Education InstIlullons are elther state ar state-racognlzed 
InstItutIons. In Iheir operations, Includlng Ihe organlzallon of sludies and 
the designation and award of degrees, they are both subjecl 10 higher 
educatlon legislation. 
8.2 Types of Programmes and Degrees Awarded 

1 
The Information covers only aspects dlrectly relevant 10 purposes of 

the Dlploma Supplernent.All lnformatlon as of 1 July 2005. 
2 

Bendsak.dem/en Are not consldered es Higher Educatlon Instltullons, 
they only exIst in some of Ihe Under. They offer educallonal 
programmss In cIose cooperatlon wIth private compenles. Sludents 
racelve a formal degree and carry out an apprentlceshlp at the 
company. Same Bendsakedemien offer Bachelor courses whleh Are 
racognlzed as an academle degree If lhey are accredlted by a German 
accredltatlon agency. 

Tabl. 1: InstItutIons 

UNIVERSITIES 
(UnivellftllJn) & 
SPECIAUSEO 
INSTITUTIONS 

cf unlvaqlly llanding 
(TIIeoIogiache und 

PSdagogische H0ch­
schulen) 

[DocIonlla) 

UNIVERSITIES OF 
APPUEO SCIENCES 

(UAS) 

Sludies In all three types of instItutions Mve tredilionelly been offered in 
Inlegrated "Iong" (one-lier) programmes leadlng to Diplom- or Magister 
ArlIum degrees or campleled by a Staatsprilfung (State Examination). 

Wlthln the framework of lhe Bologna-Process one-ller study 
programmes are successlvely belng replaced by a two-lIer study 
system. Since 1998, a seheme of first- and second-Ievel degree 
programmes (Bachelor end Master) was introduced 10 be offered 
parallel 10 or instead of Integrated "Iong" programmes. These 
programmes are deslgned 10 provlde enlarged varlety. and fiexibility 10 
students in plannlng and pursuing educatlonal objecllves, they also 
enhance International compatlbillty of studles. 

For details cf. Sec. 8.4.1, 8.4.2, and 8.4.3 respectlvely. Table 1 provides 
a synopIle summary. 

8.3 ApprovaUAeeredltation of Programmes and Degrees 

To ensure quallty and comparablilty of quallflcatlons, the organizallon of 
studles and general degree requlrements have 10 conform 10 prInc1ples 
and regulations established by the Standlng Conference of Ihe Ministers 
of Educatlon and Cuitural Affairs of the Under In Ihe Federal Republic 
of Germany (KMI<).· In 1999, a system of accredltatlon for programmes 
of study MS become operational under the contral of an Accredltation 
Council at national level. All new programmes have 10 be accredlted 
under Ihls seherne; after a successful accredltatlon lhey receive the 
quallty-Iabel of the Accredltatlon Council. 4 

3 
Common structural guldelines of the Lllnd" ss sei out in ArtIc/e 9 

Clause 2 of Ihe Framework ACI for Higher Educatlon (HRG) far lhe 
accreditatlon of Baehelor's and Master's study courses (Resolution of 
the Standlng Conference of the Ministers of Educatlon and Cuitural 
Affairs of the Lllnder In the Federal Republle of Germany of 10.10.2003, 
ss emended on 21.4.2005). 
4 "Lew establlshlng a Foundatlon 'Foundatlon for the Accredltallon of 
Sludy Programmes In Germany'", entered Into force as from 26.2.2005, 
GV. NRW. 2005, nr. 5, p. 45 In conneclion wIth the Declaratlon of the 
Underlo lhe Foundatlon "Foundatlon: Foundatlon for the Accredltatlon 
of Study Programmes In Germany" (Resolution of Ihe Standlng 
Conference of the Ministers of Educatlon end Cultural Affalrs of the 
Lllnderin lhe Federal Republle of Germany of 16.12.2004. 

-
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8.4 Organlzatlon and Structu ... of Studlas 

The followlng progranvnes apply to all thrae types of lnstItutlona. 
Bachelor's and Master's study couraes may be Iludlecl consecuttvely, al 
varlool hlgher eclucatlon InsIJIuIIonl, at dHl'erant types of hlgher 
educatlon lnstIIutIonI and with phaaes of profea8Ional work belween the 
flrst lII1d the second quallftcatlon. The organlzatlon of the atudy 
programmes makes usa of modular components and of the European 
Cradlt Transfer and Accumulation System (ECTS) with 30 �Its 
corraspondlng to ona semester. 

8.4.1 Bachelor 

Bachelor degrae atudy programmes Iay the academIc foundatlona, 
provtde methodologlcal IkllIs and Iead to quallftcatlons ralatecl to the 
profeBBlonai fllId. The Bachelor degrae I1 awarded aller 3 to 4 yaara •. 

The Bachelor degrae programme Includel a thesll raqulramenL Study 
COIDes leadlng to the Bachelor degrae must be accradltecl accordlng to 
the Lew ellabllBhlng I Foundation for the Acx:radltatlon of Study 
Programmes In Germany. 
First degrae progranvnes (Bachelor) leacI to Bachelor of Arte (BA), 
Bachelor of ScIence (B.Sc.), Bachelor of engineering (B.Eng.), Bachelor 
of Laws (LL.B.), Bachelor of Fine Arts (B.F .A.) or Bachelor of Muslc 
(B.MuI.). 

8.8.2 Muter 

Master II the second degrae aller another 1 to 2 years. Master atudy 
programmtll must be dllJerentlatecl by the profile type. 'more practlce­
orIented" and 'mors research-orIented". Higher Educatlon InstItutIona 
deflne the profile of each Master atudy programme. 
The Master degrae study programme Includes a thelll raqulrament. 
Study programmes leadlng to the Master degrae mull be accredltecl 
according to Ihe Lew establlBhlng a Foundation for the Acx:radltallon of 
Study Programmes In Germany. 
Second degrae programmes (Maater) Iead to Master of ArtI (MA), 
Master of Sclence (M.Sc.), Master of Englnea1ng (M.Eng.), Master of 
Laws (LL.M), Master of Fine ArtI (M.FA) or Master of Mualc (M.Mus.). 
Master study programmes, whlch are deslgned for contlnulng eclucatIon 
or whlch do not bulld on the prececling Bachelor study programmes In 
terml of theIr content, may carry other daslgnatlonl (e.g. MBA). 

8.8.3 Integrated "Lang" prog ... mmas (One-TIer): 
Diplom degrass, Magister Atflum, Sta.taptQfu"" 

An Integratecl atudy programme Is elther mono-cllsclpHnary (Diplom 
degrees, most progranvnes complatecl by a StaIlsptOfung) or compriaes 
I combination of elther Mo major or one major end Mo mlnor fJelds 
(Magister AtIIum). The flrst stege (1 .5 to 2 yaara) focuaes on broad 

. orIentations and foundatlona of the fleld(1) of Iludy. An Intermedlate 
Examlnatlon (DIpIom-VOtpttIfung for DIplom degrees; ZWlat:henptfJfrmg 
or c:redlt raqulrementa for the MagJater Atllum) Is prarequillte to enter 
the lecond stage of advanc:ed atudles end lpeclallzatlona. Degrae 
requlrements IncIuda aubmiallon of I thesis (up to 8 montha duratlon) 
end comprahenslva final wrltten end oral axamInationl. SImIlar 
regulations apply to atudles leadlng to a StaalaptOfung. The Ievel of 
quallftcatlon II equlvalent to the Master Ievel. 

- Integratecl studles at Un�18n (U) last 4 to 5 yaara (Diplom 
degrae, Magister AtIIum) or 3 to 6.5 years (StaalaptOfung). The Diplom 
dagrae Is awardad In engineering dllCipllnes, the natural lCiences as 
weil as economIcs end bualnesa. In tha humanltles, Ihe corraspondlng 
degrae Is uaually the Magister AtIIum (M.A.). In the socIallCiences, tha 
pactIce varIeI as a matter of InstItutIonal traditions. Studles praparing 
for the leg.I, medlcal, phannacautlcaI end tesching professions are 
completed by s StaalaptOfu"". 
The three quallftcatlona (DIplom, Magl$ter AtIIum Ind StaItsptOfung) Ire 
acadamlcally equlvalent. They qualify to apply for admllllon to doctoral 
atudles. Further prarequlsltea for admllllon may be deflned by the 
Higher Educatlon Institution, cf. Sec. 8.5. 

- Integratecl studIes at Fachllochachulan (FH)lUniverlitlas of Applled 
Sclencas (UAS) last 4 yeaI'I and Iead to a DIplom (FH) degrae. While 
the FHlUAS ara lIOfIodoctorate grantlng InstItutIonB, qualilled graduatea 
may apply for admlasion to doctoral studIes at doctorate-grantlng 
Institutlona, cf. Sec. 8.5. 

- Studles Il KuMt- anti Musilchochlchu/en (Univeraitles of ArtIMualc 
etc.) are mors dlvarse in theIr organlzation, dependlng on the flald and 
Individual objectlvas. In addition to DIpIomIMagIster degrees, the 
Integratecl study programme awardl lneluda Certlftcates end certIIIed 
examlnatlons for lpeclallzed areas and professional purposeI. 

8.' Doctorate 

Unlvarsltles as weil as lpeclallzed InstItutIona of unlvarllity atandlng end 
soma Unlvanltles of ArtIMusIc are d�rantlng 1nstitutIonI. 
Formal praraquillte for edmlaslon to doc:toraI work I1 I quallflacl Master 
(UAS end U), a Maglsfer degrae, a DIplom, I StaalaptOfullfl, or I foreign 
equivalenl Partlcularly qualIfted hoIderI of I Bachelor or a DIplom (FH) 
degrae may aleo be admltted to dodoral studIes without acqullitlon of I 
fII1her degree by 11!81111 of a procadure to datennlne thalr aptItude. The 
unlvarllitles respecllvely tha doctorate-grantlng InstItutIons regulete enlry 
to I doctorate as wall as the atructure of the procadura to datermlne 

aptitude. Admission further requlres the accaptenca of Ihe Dl88llrtatlon 
resean::h project by a professor as a supervisor. 
8.10 Gradlng Scheme 

The gradlng schema In Germany usually comprlses live levels (with 
numerlcal equlvalents; Intermedlate grades may be glven): "Sehr Gur 
(1) • Very Good; 'Gur (2) • Good; 'SeftIedIgend' (3) .. Satlsfactory; 
"Auslelchend' (4) • Sumclent; 'Nicht aUSllllchend' (5) = Non­
SuIIIcIentlFall. The minimum pasllng grade Is 'AuSl8k:hend' (4). Verbal 
desIgnationi of gNdal may vary In loma C8IeB and for doctoral 
degrees. 
In addition InstItutIonB may already usa the ECTS gradlng schema, 
whlch operatel with the Ievels A (beat 10 %), B (1IIld 25 'MI), C (neid 30 
%),0 (1IIld 25 'MI), and E (neid 10 'MI). 

8.11 Ace_ to Higher Educatlon 

The General Higher Education Entranca Qualillcatlon (Allgemeina 
HochschuII8Ife, Abltul) alter 12 to 13 yeara of schooIlng allows for 
admllllon to 111 hlghar educational studies. Speclallzed varIants 
(Fachgebundende Hochschult8lfe) allow for admission to particular 
dlaclpilnes. AcceII to Fachhochschulen (UAS) Is also poIIIble wIth a 
Fachhochschulreife, whIch can uaually be acqulred aller 12 years of 
schooling. Admllllon to Unlveraitlas of ArtIMUIlc may be b8sad on other 
or raquire additional evldenca demonstratlng Individual aptitude. 
Higher Education Institulions may !!! cartaln 9!HI apply additional 
adml .. lon procadures. 

8.12 National SOUI'CIII of Information 

- Kultusm/n/atedconferenz (KMK) (Standlng Conferenca of the Ministers 
of Educallon and Cultural Affalra of the LIInder In the Fedaral Republic 
of Gennany); Lennllstraase 6, 0-53113 Bann; Fax: +49[0)2281501-
229; Phons: +49(O}226/501-O 

- Cenlral Oftica for Forelgn Educatlon (ZaB) as German NARIC; 
www.kmk.org; E-MaIl: zabQkmk.org 

- "Documentatlon Ind Educatlonal lnformation Servlca" as Germsn 
EURYDICE-lJnit, provldlng the national dollier on the educatlon 
system (WWW.kmk.org/dokulblldungswesen.htm; E-Mail: 
eurydlceOkmk.org) 

- HochschuIreIctof8n/conferenz (HRK) (German RectorI' Conferenca); 
AIvItraase 39, 0-53175 Bonn; Fax: +49(0)2281667-110; Phone: 
+49(0)2281667-0; www hrk de; E-Mail: sekrCllhrk.da 

- "Hlgher Educatlon Compaas" of the German Rectors' Conferenca 
features comprahenslva Information on Institution., programmes of 
study, etc. (www.hlgher-educatlon-comp .... de) 



Anlage 4 
Mod ulübersicht 

----------�-------------------------------------------------------

L';U'J .. 'd;�j�U"d. �, ) { 1 M " ,,,, li <: I " � ( l h'Yi',,,t 

" "jf <;;'! 
,1, 

, 
� , � ; 
, , 

" 
�, ) J 

" '* � �,,' � � , 
" � qq\�t 1: 

' � � '''- � ,1 l '" 

"',�k�1ld ' 
, 1 

',' " "* 
\ >, i 

"''' � � h ;; � 

-------------���-------------'------� -, 
'
--------

Mathematisch-naturwissenschaftliche Grundlagen 
BAU-LI UW-O 1 Hydromechanik 6 Klausur (120 Min.) P 
MAT-STD-07 Ingenieurmathematik I 4 Klausur (90 Min.) P 
MAT-STD-08 Ingenieurmathematik 11 4 Klausur (90 Min.) P 
MAT-STD-09 Ingenieurmathematik 111 4 Klausur (90 Min.) P 
GEA-IGP-09 Methoden der Darstellung und Auswertung 4 Abgabe und Aner- P 

kennung von Haus-
obungen 

BAU-lnfAM-0 1 Technische Mechanik I 5 Klausur (60 Min.) P 
BAU-lnfAM-02 Technische Mechanik 11 5 Klausur (60 Min.) P 
BAU-lnfAM-03 Technische Mechanik 111 4 Klausur (60 Min.) P 
FachsRezifische Grundlagen 
BAU-iRMB-0 1 Bauinformatik 7 2 Klausuren (60 P 

Min.), 1 Klausur (90 
Min.) 

BAU-IBH-03 Bauchemie/Bauphysik 4 1 Klausur (60 Min.), P 
1 Klausur (45 Min.) 

BAU-I BH-0 1 Baukonstruktion I 5 1 Klausur (90 Min.) P 
BAU-I BH-02 Baukonstruktion 11 5 Klausur (75 Min.) P 
BAU-STAT-0 1 Baustatik I 6 Klausur (90 Min.) P 
BAU-I BMB-01 Baustoffkunde I 4 Klausur (90 Min.) P 
BAU-IBMB-02 Baustoffkunde 11 4 Klausur (90 Min.) P 
BAU-SW S-0 1 Grundlagen des Umweltschutzes und der Geologie 5 2 Klausuren (60 P 

Min.) 
GEA-IGP-0 1 Vermessungskunde und Geoinformationssysteme 6 2 Klausuren (60 P 

Min.) und eine Aus-
arbeitung 

FachsRezifische Vertiefung 
BAU-STAT -02 Baustatik 11 6 Klausur (90 Min.) P 
BAU- I B B-0 1 Bauwirtschaft und Baubetrieb 6 1 Klausur ( 120 Min.) P 

BAU-IG B-01 Geotechnik 6 1 Klausur (90 Min.) P 
und 1 Klausur (60 
Min.) 

BAU-IVS-0 1  Grundlagen der Verkehrs- und Stadtplanung 5 2 Klausuren (60 P 
Min.) 

BAU-I BH-04 Holzbau 4 Klausur (60 Min.) P 

BAU-I BMB-03 Konstruktiver Ingenieurbau - Massivbau I 6 Klausur (90 Min.) P 

BAU-IS-01 Konstruktiver Ingenieurbau - Stahlbau I 6 Klausur (120 Min.) P 

BAU-lfEV-16 Landverkehrswege 7 1 Klausur (90 Min.) P 
und 1 Klausur (60 
Min.) 

BAU-LlUW- 14 Wasserbau- und Wasserwirtschaft 6 2 Klausuren (60 P 
Min.) 

BAU-AW-0 1 Ver- und Entsorgungswirtschaft 6 Klausur ( 120 Min.) P 

FachsRezifische Vertiefung - WahlRflichtfächer 
Auswahl von 3 Wahlpflichtfächern a 4 LP 

BAU-I BT-02 Bauwerkserhaltung 4 Klausur (60 Min.) WP 
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BAU-lfEV-14 Eisenbahnbetriebstechnik fOr Bauingenieure 4 Klausur (60 Min.), WP 
Mündliche Prüfung 

BAU-IGB-02 Geotechnik (Wahlpflicht) 4 Klausur (90 Min.) WP 
BAU-IBMB-04 Konstruktiver Ingenieurbau - Massivbau 11 4 Klausur (90 Min.) WP 
BAU-IS-02 Konstruktiver Ingenieurbau - Stahlbau 11 4 Klausur (80 Min.) WP 
BAU-STAT -03 Traglastverfahren 4 Klausur (60 Min.) WP 
BAU-Ll UW-15 Wasserbau-Anwendungen 4 Klausur (60 Min.) WP 

und Kurzreferat 
Übergreifende Inhalte/Professionalisierung 
BAU-IBT-0 1 Baugeschichte und Projekte 4 Klausur (60 Min .), P 

Ausarbeitung und 
Vortrag 

BAU-IBB-02 Betriebswirtschaft 4 1 Klausur (90 Min .) P 

BAU-STD-4 1 Pool überfachlicher Qualifikationen 4 div . P 

BAU-Ll UW-16 Techn. Englisch I Dokumentation 4 Final test bzw. Oral P 
report and written 
summary und Abga-
be eines Berichts 

Abschlussarbeit 
BAU-STD-14 Bachelorarbeit Bauingenieurwesen 12 Abschlussarbeit P 



Anlage 5 
Studienplan-Übersicht 

Studlenabsehn. 

Mathem.-
naturwiss. 

Grundlagen 

Fachspez. 
Grundlagen 

Faehspez. Vertle-
fung 

Obergreif. 
InhalteJ Profes-
slonali-slerung 

Absehl.-Arb. 
(Inkl. Vortrag) 

Summe LP 

1 .  Sem. 

Mathematik I + 
1 1  8 lP 

2. Sem. 

Mathematik 1 1 1  
4 lP 

Auswert.lDarst. 
Statist. Dar.Geo 

2 lP 2 LP 

Tech. Mech. I Tech. Mech. 1 1  
5 lP 5 lP 

Baukonstr. I Baukonstr. 1 1  
F+K MW 

5 lP 2 lP 3 lP 

Baustoffkunde I Baustoffkunde 11 
4 lP 4 lP 

Vermessungsk. u. Geoinform. 
Verm. 1 GIS u. HVO 
3 lP 2 LP 1 LP 

Bauinformatik 
Einf. CAD Progr. u. Modell. 

2 lP 4 lP 1 LP 

Bauchemie I Bauphysik 
2 lP 2 lP 

31 30 

3. Sem 

Tech. Mech. 1 1 1  
4 lP 

Baustatik I 

6 lP 

�mweltiGeologiE 
3 lP 2 lP 

Holzbau 
4 lP 

VWLIBWLlRecht 
4 lP 

Techn. 
Engl.lDokum. 

4 lP 

Pool Oberfachl. 
Qualifikationen 

4 LP 

31 

4. Sem 5. Sem. 6. Sem LP 

Hydromechanik 
Hydrom. I Hydrom. 1 I  36 

3 lP 3 lP 

46 

Bauwirtsch. u. Baubetrieb 
Bauverfahr. Bauwirtsch. 

3 lP 3 LP 

Geotechnik 
Bodenmech. Grundbau 

4 lP 2 lP 

Stahlbau I Massivbau I 
6 lP 6 lP 

Baustatik 11 landverkehrswege 
6 lP Bahnbau Strassenbau 70 

3 lP 4 lP 

Verkehrs- u. Stadtplanung 
Raumo. StadtverklHaus 
2 lP 2 lP 1 LP 

Ver- u. Ents. Wasserbau u. Wasserwirt. 
Kreisl. Wasserv. I 1 1  

3 lP 3 LP 3 lP 3 LP 

Wahlpflicht I Wahlpflicht !UI I I  
4 LP 4 LP 4 lP 

Bautech.-gesch./Projekte 
2 lP 2 lP 1 6  

1 2  LP 1 2  

30 29 29 1 80 


